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Jein



Ein Song für alle Menschen, denen es schwerfällt, Entscheidungen zu treffen. Also ein 
Song für alle Menschen.

»Jein« hat uns rückblickend betrachtet davor bewahrt, als One-Hit-Wonder in die 
deutsche Musikgeschichte einzugehen. Mit der Vorgänger-Single »Nordisch by Nature« 
hatten wir über die HipHop-Szene hinaus für Aufmerksamkeit gesorgt und jetzt kamen 
wir im Container Studio in Hamburg-Bramfeld zusammen und schrieben an unserer 
zweiten Langspielplatte. 

Ideen für Texte hatten wir reichlich, aber absolut keine Ahnung, wie man einen 
Poperfolg absichtlich herbeiführt. Was für ein Glück, dass wir das nicht wussten. Was 
für ein Glück aber auch, dass wir trotzdem instinktiv ein paar scheinbar unwidersteh
liche Zutaten zusammenrührten. Die Akkordfolge von »Jein« entführt die Zuhörer:innen 
in die Sechziger, unsere drei Strophen handeln von der aufregendsten Sache der Welt und 
die Trompete im Refrain katapultiert einen nochmal auf ’ne ganz andere Umlaufbahn, 
Pulp Fiction im Weltall. Nachdem Super Mario von Hacht sein Zauberpulver in die Terrine 
gebröselt hatte, hockten wir nebeneinander auf dem Studiosofa und lauschten gebannt, 
was wir da Spannendes fabriziert hatten. Staunende Augen, offene Münder. Weggeblasen 
von unserem eigenen Kunstwerk.

Sollte das hier unsere nächste Single sein?
Die Entscheidung fiel uns ungewöhnlich leicht.

– Dokter Renz

1996 war ich 16 Jahre 
jung und habe »Jein« auf 
der Fettes-Brot-CD meines 
jüngeren Bruders entdeckt. 
Seitdem ist es in meinem 
Kopf und eins der wenigen 
Lieder, die ich fast kom-
plett auswendig vortragen 
kann. Was in meiner Alters-
gruppe immer mal wieder zu 
schönen Nostalgie-Momenten 
führt. 

– Kati Rickenbach
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Schwule  Mädchen



Schwule  Mädchen
Die Entstehungsgeschichte dieses Liedes ist mysteriös. Irgendwann stand 
die Phrase »Schwule Mädchen« auf einem mannshohen Karton in der 
unaufgeräumten Gesangskabine unseres Studios. Weder Boris noch Martin 
beanspruchen Urheberschaft, Björn kann nicht ausschließen, mal etwas 
Ähnliches draufgekritzelt zu haben. Nix Genaues weiß man nicht.

Das dem Instrumental zu Grunde liegende Sample hat sich genauso 
selber ins Spiel gebracht, indem es nämlich beim Snare-Zuschneiden 
plötzlich aus der MPC 3000 gepurzelt ist. Ich schwöre, dass ich weder 
vorher noch später jemals einen so langen Rest am Drumsound dran
gelassen habe. Jede Sekunde war kostbar, warum sollte ich unnötig 
Speicherplatz verschwenden!? Dieser Rest jedenfalls klang derbe und 
groovte gewaltig. Ein Geschenk.

Warum die ersten random gedrückten Tasten (zwei weiße, eine 
schwarze) auf dem günstig geschossenen Juno-Synthesizer nun ausgerech-
net ein Jahrhundertriff ausspuckten, wird ebenfalls ein Rätsel bleiben. 

Dieses Lied, es wollte ans Licht. Es wollte sich zeigen, wollte 
gesehen, geliebt und bewundert werden. Der Text schrieb sich wie von 
selbst und als unser gemeinsamer Flow drohte ins Stocken zu geraten, 
wiederholten wir einfach die erste Strophe, sie war schließlich bereits 
perfekt.

Unserem religiösen Berater André Luth wiederum ist es zu verdanken, 
dass wir »SM« nicht unter anderem Bandnamen und damit unter ferner 
liefen releasten. Mit dem Einfühlungsvermögen eines sehr strengen 
Pferdeflüsterers holte er uns zurück aus der Sackgasse der Selbstsabo-
tage und führte unser wahrscheinlich wichtigstes Lied auf die Spur des 
Erfolges.

Es war und ist stärker als wir.
Es sollte so sein.

– Dokter Renz

»Schwule Mädchen« habe ich das erste Mal 
auf einer Demo gehört, wo auch sonst. 
Eigentlich verknüpfe ich die Songs aber 
mit Kindheitserinnerungen. Fettes Brot 
war nämlich eine der Lieblingsbands 
meiner Mama. 

– Noëlle Kröger



29



30



Tobi Dahmen
»Falsche Entscheidung« 
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Wiebke Bolduan
»Klaus & Klaus & Klaus«



63



64



Hamed Eshrat
»Bettina, zieh dir bitte etwas an«
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Josephine Mark 
»Echo«
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